
* Niederla  ungspläne
der Herrnhuter.

Von Pa tor Thomas Atthie en in Flensburg.

Der er te, oft be  riebene, u des Grafen Zinzendorf
in Hol tein, Schleswig und Kopenhagen erfolgte Im uh! 1731,
und reichli drei Jahre  päter, Ohtober 1734, trafen die
r ten Mähri chen Brüder un iel enn mit der Ab icht  ich in
Uun erem an anzu iedeln. Sie Ti  eten ihre Ugen zunäch t
auf das für tlich hol teini che Gebiet, auf die dem Gottorfer Her
309 verbliebenen Landesteile iel Das  einen run
in der Miß timmung, die däni chen Hofe Zinzendorf
aufgekommen DL Uund die durch eimen weiten e u des Gra
fen nicht behoben wurde Man  ich dort. für den
Halli chen Pietismus Uund die Brüdergemeinde ent chieden.
aher Qaten die Brüder, uin O t  un bleiben dürfen
ber die Verhandlungen mit den ehorden des Herzogs QLr
Friedrich hatten keinen Erfolg Uund wurden Dezember 1735
abgebrochen

Aus dem herzoglichen Gebiet verwie en, fanden die Brüder
Ufnahme bei dem ihnen ehr freundlich ge innten Pa tor Joh
Chr Chri ten en mMI nigliche ol tein. Nach lan
gem Hin Uund Her wurde ihnen dan auf rund des „Schleswiger
Rever es“ durch königliches e krip b0 November 1736 die
Erlaubnis 3ur Niederla  ung rteilt  ie möchten  ich nun  elb t
einen bequemen Ort 3 ihrem Sitz erwählen Aund  ich vom önig
Tbitten So folgte bald (Herb t die ründung von Pilger  2
ruh bei esloe, enner iedlung, die freilich Ur kurzen Be tand
haben  ollte

Alle Nähere ibt M. Wittern, Die der Brüder
gemeinde Schleswig l tein Bod IV Un erer Zeit chr., 81—302

ittern, 2—54.
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Ueber Emnen N ch t gur Ausführung ekommenen an Ener
Niederla  ung mittleren S  eswig kann hier etwas Nai
heres eri  e werden

Wenr  * die Gedanken der Mähri chen Brüder  ich mit Schles
wig be chäftigten dann hafteten  ie Ohl mei t der ege X
von Flensburg oder an dem Umkreis von Tondern
Zinzendorf DQL bei  einer er ten Anwe enheit Lande Be 
ziehung 3u dem pieti ti ch gerichteten  ten Joh Herm chra
der mM Tondern getreten In Rin kenis an der Nordkü te
der Flensburger 01 die Brüder  chon glei Herb t
1734 bei Pa tor Fr Ch Bruhn willkommene gewe en bei
ih verbrachten  ie den Winter auf 1735 nd IM 1  en Jahre
finden WDiII  ie nochmals dort 2) Die Nähe der Flensburg
mochte viel Anziehendes für  e haben Bei mehreren der dorti
gen A toren konnten  ie Ver tändnis erwarten für ihre Art nd
Arbeit jedenfalls gab dort Gelegenhei Hausver ammlungen
und 3zur Seel orge — Daß die olks und Kir  che Rin
Renis QANn ch DL würde  ie Enmer Niederla  ung nicht e
hindert haben Herrnhuti che Sendboten (Andreas Graßmann
na ih Melchior Zeisberger haben  päter ehr fe ten Fuß ge
faßt OV dem viel nordli gelegenen epping und der
Weckhung nd Erhaltung des gei tlichen Lebens A e  tärk ten
Anteil gehabt“ bvor em i t Chri tiansfeld 1772 Uunbeden  ich
mitten ani  en Sprachgebiet gegründe worden Aber die

DemStützpunkte iun Rinkenis mochten doch w  ein
eifrigen Pa tor Bruhn fehlte an be onnener Fe tigkeit der
Gemeinde gab bald förmlichen Aufruhr ihn der
 eine Ver etzung nach  ich zog

Um die Ghe von Flensburg  cheint  ich auch gehandelt
en als Pa tor Johann Schmidt Hohenwe ted No

vember 1736 den Brüderpa tor Mag Waiblinger
 chrieb ihn auf „das Gut aufmerk am 8
machen von dem ih „der redli ge innte Gregorii“ eri  e
habe — Nach ttern S 316) WMDar das Stenderup Kirch

Th Matthie e Erwechung und Separation M Nordfries
land, Reihe, Heft 16, Wittern;

ittern, 296
eL rühe „Ausbreitung des Pietismus“ lensburg

Jen en Mi en, 0 Kirchenge ch I und 198
u (Chri tiansfeld), Fra mle Dage,

Wittern, ro der en;, 98 und Von
1745  1813 en herrnhuti che dort ihren Sitz gehabt, er t die
 päteren Unter ihnen geborene Nord chleswiger.und Separat., 34f. er Ein Entgegenkommen
des Herzogs von Augu tenburg Wittern,

Unitäts— errnhu 2



1eE Er te  chlesw Niederla  ungspläne d. Herrnhuter.
Pie Siever tedt, Ni weit von der Land traße Flensburg-Schles 
wig Näheres ierüber i t ohl nicht 3 ermitteln

Be  ere Auskunft gibt das Herrnhuter rchiv über den an
einer An iedlung an der frie i chen We tkü te un eres Landes
Prop t Schrader hat m enem nicht erhaltenen rie den Pa 
 tor unu bei dem die Brüder einen Vor-—
 chlag gemacht ott chlott bei Fahretof Aus
Waiblingers uns5 vorliegender Antwort (2² Juni rkennt
man die äng tliche Vor icht, mit der die nach Arbeit und Obdach
aus chauenden Brüder  ich die Un ichere un des be
mühten, und das große Vertrauen, das  ie mit Recht un Schrader
 etzten Waiblinger findet den Platz ohne ihn ge ehen aben,
ehr gün tig der darauf ruhenden Privilegien. Es Romme
darauf ob Königl. Majj den Brüdern die en Platz zuge
dacht habe Die Brüder wollen keinen l  Q9 tun,  ondern
warten, 1S5 S tun werden. Wenn der Empfänger Ge
legenheit habe, hohen Tts ein Wort für  ie anzubringen,  o möge

außer em, daß  age, die Brüder  eien mit dem Platz
zufrieden, au ohne ihn be ehen  ich bemühen, daß die Re
Oluttion S K. M ihnen noch gu Zeit kund werde )

Einige Wochen  päter wandte  ich Eein theologi cher Student
Amb ETS m der elben Angelegenheit an einen Verwandten,

U iun Kopenhagen, der Schreiber m
Staatsdien t WL Uund Zinzendorf nahe tand. Sein reiben

den Monsieur et trés cher cCousin beginnt:
„Da vor agen den Herrn Ewald Dagebüle e uchte,

Ram auf Butt chlott bey dem Herrn Commi  aire Heidemann
bey der Rückrei e, der mich einigenmahlen auf das in tändig te
invitiret. Seyn Antrag WMWar Er ware willens,  eyn Guth andern
käuflich Überla  en, indem  eine bedrängten Um tände, auch
die egierde, QAus en Weitläufigkeiten  ich und  eine Familie

retten, ihn arzu rieben Von den  onderbahren, dem Ute
verliehenen privilegiis, e. als dem freyen Hxereitio religionis
eben  o vollkommen als ain Friedrichsstadt, Exemptione von der
mits Jurisdiction, Aufrichtung allerhand Mühlen könne hier
im Lande kein particulier WDS rechtes profitiren; olglich könne
nach vollkommenem e das uth nicht anbringen, waäre al o
auf en gefallen, 0bD nicht etwa der Herr Goe lteben
haben möchten, elbiges kauffen und A e eine (COlonie (2)
anzulegen Die gebitirte Nachricht, daß eine Emigration in
Herrnhut erfolgen würde, ihn dem Gedanken, Wie auch
einiger guter Freunde Rath, veranla  et. Wann auch gedachter

Ebenda 2,
Li durch Herrn Pfarrer Bettermann, errnhu (R 11 2,3)
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Herr raf  elb t kgeine Lu t haben  o mo ih doch Ie
man bekandt  eyn, der enne  olche Gelegenheit  ich wün chte

haben pp*
Der Brief chreiber hat  ich b t davon überzeugt, daß

mit den Privilegien  eine Richtigkeit hat und daß  ie noch von
den etzten Königen be tätigt worden  ind Den Preis  etzt eide

auf Ambders bittet chnelle vertrauliche
ehandlung des Vor chlags und chließt mit franzö i cher Em
pfehlung.

Dem Tie i t Ern 55  ur  1  K ntwur von dem uth
CUIMN pertinenciis“ Oeleg Daraus erfährt daß dem
Gut 219 ema Land Blumenkoog Und 209 Ema ott
0  er Koog gehören Quter Mar chländereien dazu ennige Halli 
gen Es e nicht Uunter mits Jurisdiktion ondern i t als Elnn
eparatum Orpus anzu ehen das Forum Unter das ortier
i t die Gottorfi  e Kanzlei das Obergericht Es i t nirgends
eingepfarrt „Und Ran  ich mithin welcher 1 dem
Possessori gefällig zuwenden“ Das Gut hat das freie Exer-
citium Religionis gleichwie Friedrich tadt wo e  ich bekannt
lich allerlet Religionsverwandte aufhalten ESs geborgene Korn
kann von dem Gut nach Hamburg, ollan und Wa  er
 chifft werden C5 ieh zollfrei pa  ieren Das Gut hat freie
Jagd und große Es i t erlau a  er Uund Kornmüh
len Kupfer  2 apier lie Walchk— Uund Sägemühlen nach Eigenem
efallen aufzurichten

Das 8 mo Ohl en Praetorius  chickte das An
gebo am Augu t inzendor mit folgendem Begleit  2  —
reiben:

Hochgebohrener hertzl geliebter und ehr wehrter HE raf
Von CECmnem Stud 0 nahmentlich Amders, der Eein

mit mii verwandt — doch leider nich den Heyland kennet i t
½mir unvermuthet Eenn 1 von ih ge ende worden

mich verbunden achte dem G r durch inliegende
Copie Communieation 3 ertheilen Ich habe weder CoOonversation
noch Correspondenz nuui benantem Stud noch mit dem Commiss
Heidemann weilen  ie aber geglaubt daß die Proposition durch
½mir würde befördert werden können zumahlen ihnen nich unbe
aQan eyn Dir W die rüder IN Openhagen den SE Gra
fen oder die Gemeine 8 errnhu lieben  o i t mir  olches Te-
II worden Das Ab ehen auf Seiten des Commiss eide-
Iann i t eutlich nemlich ein uth wohl anzubringen Ob chon
ich un öfters der Gdhe die es Guth lieget gewe en i t
mir doch nichts davon ekandt Das glaube ich ber Fall
3 enem Kauf kommen würde von der Kauf umma ver
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mu Ohl ein ziemlicher Ab chlag erfolgen. Die cOonfirmirte
privilegia  ind recht gut; der Heyland elte Uund uhr C5 nach
 einer le QAmit ich aber auf Verlangen eine Antwort
ellen önte, wün chte eine Antwort Die addresse

mich i t gantz finden aber die elben vonr gut, jemand
anders diesfals  chreiben,  o weiß der Pàst Bor W anl
Way enhaus hiervon Nachricht, und Iim Übrigen le e
Proposition achée. Von ie igem Tte aber als auch in onder 
heit von un erm au e, und meiner Per on kan ich agen de
Heyland i t getreu, Aund ach! daß ich nur ihn und  ein reu
recht ente, und in  einer te unverrücht wallen mo
empfehle Ihnen dem Herrn, eharre meines lieben Uund  ehr
wehrten SE Grafens unterthänig ter Diener

Lorenz Praetorius.
VD  Te Ent tehung des 6511„Kanzleigutes“

 ichlort ML emne olge der großen Eindeichungsarbeiten, die
die Gottorfer Herzöge in den er ten Jahrzehnten des 17 Jahr
Underts unternahmen. Die Ueberquerung des Bott chlotter tefs
wurde mit vielen en und Ko ten vollendet ), und êetwa
gleichzeitig Ram gzum Bau einer katholi  en i auf dem
„Holländerdeich“ in der Ghe des etzigen Groß-Bott chlott 3u
Gun ten der vielen katholi chen Mei ter und Tbeiter, die für die
Deicharbeiten QAus Holland uns Land waren   Um le e
Zeit hat auch ein Je uitenpater Fil ter hier eine merkwürdige

ge pie Zu den Sonderrechten, mit denen das neugebil—
dete Gut ausge tattet wurde, gehörte die freie Religions 
Abun 85 Aund  o hat Friedrich tadt hier Iim mte Tondern gleich
 am einen kleinen eger gehab Das rivileg be tand noch

Recht 3 der Zeit, als die mähri chen Brüder auf ohnungs 
 uche und  o waäre beinahe Qgu gekommen, daß hier
in der frie i chen — enne herrnhuti che Niederla  ung ent tan 
den waäre Unter dem Schutz des orre  8, das ein den 0
en ewährt worden WDar.

Auch manche Vorbedingungen gün tig für das
Gelingen des Planes Der Mitanreger Kon i torialrat Schrader
WMr ein einflußreicher Freund. Vor em MDar die nicht allzu
entfernte Gegend Tondern und Lügumklo ter

biet geworden, Aund  eit 1733 einige frie i che Gemein 
den wie Ordelum und argum  tark Die er oOnn-
ten al o, VMDenn  ie hier  iedeln würden, erwarten, QAllerlet Ge

Die Eindeichungen bei Bott chlott, eit chr.Schl. Hol t Ge ch., Bod 26, 144. Ebenda Bod Eindeichungen von
u um bis oyer

Jen en, Kirchl.Erweck. Separat„S. Stati tik des Herzogt Schl I, 517
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 innungsgeno  en ringsumher Cils vorzufinden, Clls neu ge
winnen. Waiblinger und artin V  —  ober, die beiden führenden
Männer un Hor t, en im pri 1736 auf der el e von Ton
dern nach minde tens m ordelum, und riedrich—

Aufenthalt genommen ).
Zu den famen Ewald, Ambders und Praetorius, denen wir

begegnet  ind, i t noch Ein Wort agen Enewald Pa 
 toren ohn QAus  eit 1728 Wai enhaus in Kopenhagen,
MDL als Kandida ein Träger der rweckung uin der Gegend von

Lügumhlo ter  ), T Andreas W un agebü 1741 Ie
enfalls ein Verwandter In olgten drei A toren

m b aufeinander, von 1651 bis 1749 Der der drei,
Andreas Chri tian A., arbeitete ohl  eit 1741 m Sinn der Herrn 
Uter;  eit 1745 ein Rei eprediger QAus errnhut, Zeidler, mM
Burhall  einen fe ten an und hernach Ram 3zur Bildung
einer förmlichen „Brüder  Societät“ im Kirch piel, Cren Glieder
Brüder nd Schwe tern hießen wie mn der Gemeine )). n er
rie i t m Burkall ge chrieben, vermutlich von dem ndrea  D
Ambders, der noch 1736 Pa tor un Süderlügum wurde nd bis
1787 atürli gehört 3zur Burkaller Familie

Wieviel die Familienzu ammenhänge un der er ten
pieti ti chen Zeit bedeuteten, geht QAus die em ei pie wieder Rlar
hervor. enn au der dritte von ihnen, Pr 85 WMOL
mit den Ewald und den Ambders verwandt; drei  einer Vorfahren
Qaren A toren in gewe en Merkwürdig i t, daß er elbe
Lorenz Praetorius, der den rie Bott chlott Zinzen  2
dorf weiterg 35 Jahre  päter al Ju tizrat uim Finanzkollegium
der deut chen Kammer bei der ründung Chri tiansfelds nt chei
dend mitgewir hat,  elb t nd auch  ein Sohn Johannes, der
für Uurze Zeit der er Pa tor der neuen Gemeine wurde“) So
reichen  ich die beiden  chleswig chen Siedlungspläne die Hand,
der ge cheiterte von 1736 Uund der gelungene von 1771

Vermutlich Hat Zinzendorf den Bott chlotter lan Be
denken gehabt; man hat mir QAus errnhu ni ÜUber den Aus

nunnttetlen können. Der Vor chlag i t vielleicht dr nicht nach
Ebenda
Qan Lexikon I Kirkehi t. Samlinger Ror

dam) 1I 188991 und IV,. Mago n, Ein Jahrhundert
gei tiger Uund literari cher. wi chen Deut chland und Skandi
navien

roder en;, 387 555 gibt Broder en eine ehr
wün chte über die Rei eprediger der Brüdergemeinde, die  eit 1735

ig chen gearbeitet en Die el i t Uberra  end angim Schlesw ittern; 371 Der ater 308 1779 nach Chri tiansfeld
und dort 1781;  ein Sohn, der Pa tor, im Jahre darauf. Der Qte
hatte 1739 die Brüder ocietät Iun Kopenhagen begründet und Jahre 
elet an biogr XIIII, S 302
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Kopenhagen elangt trotz Waiblingers Schrader,  on 
dern von anderen Plänen verdrängt worden ). Daß man ber
die Wohnungsfrage der Mähri chen Brüder dort als ringli be
an hat, en Wir daraus, daß  ie chon Im Juni 1736 durch
Schulin, den Ober ekretär in der eu  en Kanzlei, enen
Ort im Amte aufmerk am gemacht worden  ind Wel—
cher Ort das war, erfahren Wir nicht Allenfalls könnte eine
Verwechslung zwi chen den Aemtern Tondern und or
iegen

Von einem weiten iedlungsplan anderer Art
gibt uns eln QAus dem Flensburger Prop teiarchiv Kenntnis.
Es führt Auns un das Jahr 1740 und un die unmittelbare Nähe

Flensburg, nämlich nach n Im Kirch piel
Adelby 6) Ein wenig1 muß m Rurzen mri  en30 werden

Ein junger Flensburger, Jürgen T  ens, wanderte
1694 nach S t Qus,  chon einige Landsleute von
ihm gab nd 10 ein Bruder  einer Utter Gouverneur WMD  — Die
J  u el WMDLr 1672 von Daänemark mit Be chlag belegt worden und
wurde allmählich QAus ener Verbrecherkolonie gUum wichtigen Han delsplatz. Als Bo  lierer“  o hieß der, der auf dem
die Uf ich ber die Trinkwaren MDOQLr Ar tens hinüber 
gegangen. Das DL ein geringer Anfang; aber drüben Ram
durch Fleiß nd Erb chaften allmählich hoch und hinterließ, als
EL 1721 Ar  einem einzigen Sohne J einen
erheblichen Plantagenbe itz nahe bei der Muskito- Bay. Der ohnheiratete 1728 die Gouverneurstochter Jacoba von Holten, wurde
Mitglied der we tindi chen Handlungsge ell chaft Uund einer der
ange ehen ten Pflanzer der In el Er gehörte der kleinen refor mierten Gemeinde die dort neben der ri  en gab, und
WMar ihr Diakon, Armenpfleger ).

Bott chlott i t bald darauf in den e i des er ten undKammerherrn Tiedri Heinrich de Cheuse übergegangen. Er WMDar refor mierter Konfe  ion und hatte das Gut bis 1763 Sein Verwalter DQL zeitweilig 8°  H Lotharius Lüders, 1753 und in Bred tedt eerdigun Fahretoft). Von 1763 Bott chlott drei Be itzer Er t1858 hörte auf, eln Gut 3u  ein Uund wurde dem Amte eingegliedert.etzt gibt ein roß  2  2  B und ein Klein-B.
Mitteilung von Rigsarkivet, KopenhagenSünderuphof liegt Kilomet  üdö tlich dvon Flensburg und i tjetzt im e t der Familie Bolten Der Küchen chreiber Uund pätereFi chmei ter Burchard Lüders QAus hat den Hof 1653 errichtet, QAuszwei Ufen zu ammengebracht.

ilienge chichte VII. 261
Jen ens Stati t., 961 eit chr fürarne Fam  *

Bdb 129—134, und mehrere kleine achträge Iun päteren Ban
Krarup in Per onalhi tori k Tids krift, eihe,

den der elben Zeit chrift
7 
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Im ezember 1732 er chienen bekanntlich die er ten Brüü 
* e5 Leonhard eLr Uund avid Nit chmann, auf

St Thomas, Mi  ion V treiben unter den afrikani chen Ne
gern, die  eit 1673 durch den Sklavenhandel eingeführt worden

Der Anfang wurde ihnen durch die Weißen  ehr
gemacht; noch mehr 9 ihr Nachfolger riedrich Martin lei
den, der auf brieflichem Wege von Zinzendorf die Ordination
mpfing, Uund emer  einer bitter ten Wider acher  cheint der refor 
mierte rediger Borm gewe en 8  ein. Da DMDar nun der da
mals noch nicht 27jährige ar tens, der  ich der Mi  ionare freund 
lich und rei annahm. Zwar es, daß zuer t den auch

ihn  elb t gerichteten Mahnungen 3ur Bekehrung geneig He 
we en  ei ber das muß bald anders geworden  ein, jedenfalls
beförderte ihre Arbeit mehr und mehr, kaufte für  ie enne
kleine Pflanzung, die Salomonsplantage,  päter Neu  2  Herrnhut
genannt, und wurde ihnen ein treuer Freund. Die er ten drei
eger von St Thomas  ind 30 September 1736 auf Car tens
Plantage Muskitobay dvon Spangenberg getauft worden ).

Als Zinzendorf im Januar 1739 Unvermutet 3zur Vi itation
auf der In el er chien, fand die Brüder nfolge der  ie
gerichteten mitriebe im Gefängnis. urz vorher artin

die Brüdergemeine ge chrieben: „Der Herr hat Auns Herrn Car
ens hier zum 10 gegeben. 3 ege ihn mit  einer Frau Uund
ind der ganzen Gemeine Qans Herz, daß Ihr ihm Aund  ei
nen Nachkommen einen egen ausbittet“ ) in gendor
wohnte un Ar tens E, gab den Hausnegern niter 
richt mm Chri tentum, und le einmal eine gro Negerver amm 

ald gablung im Dorf, wozu Ar tens einen aal einräumte.
ES mehrere Mi  ionsplätze und die ache nahm e  eren ortgang
Ar tens ber Uhr drei onate nach der Abrei e des Grafen mit
 einer Familie na Europa und e uchte Flensburg Uund open 
hagen (Mai

Und nun das QAus dem opiebu des rop ten 4  lan
rn mn Es nthält einen Bericht

die deut che Kanzlei imn Kopenhagen:
Antwort-Schreiben Geh:Rath Schulin

wegen des Car tens auf Sünnerup
Wann Sub dato Copenhagen 26 lanuar durch Ew

Hochwolgeb: Excellence miu 3 allergnädig te Ordre 2

Old endo LP der Mi  ion der evgl eLr
auf den karaibi  en u eln Thomas, roix Uund Jan
1777 Auch w·i In Däni ch We tindien Anfänge der Brüder
mi  ion un Thomas, St roix St. Jan errnhu 1899 (2

ldendorp;, 578.
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worden, von dem Carstens, der bißher un St Thomas  ich etablirt
gehabt, nd nunmehro un Copenhagen  ich elinden  oll,‚ Uund Ee  en
Um tänden Nachricht einzuziehen und davon meinen allerunter
thänig ten Bericht er tatten,  o kann nunmehro nach genauer
Erkundigung von dem elben allerunterth ert  en, daß zwar
in der nech t Flensburg belegenen Gemeine Adelby ein kleines,
doch bauerpflichtiges Gut Nahmens Sünnerup be itze, doch aber
aßelbe nicht gekaufft,  ondern von  einem ver torbenen ater,
der vor 3000 nd etl 100 angekaufft, geerbet habe

Wé  1e nun das Gut keine eigene Bauren,  ondern ledigli
einige Katner hat, die ih weiter nicht unterworffen, als daß  ie
ih die jahr gecordirte rund Häuer als ihrem Grund -Herrn ent
richten, aber die Ab icht führet Fabriquen hier anzulegen, mit
hin  eine bißherige Kaätner abzu chaffen, Aund andre, die mit ADri-
Juen Uumzugehen wißen, hereinzuziehen,  o hat ie zu die Mäh

Brüder nd Herren  Huter ins be ondere un 0  4 9e
habt, i t auch des Vorhabens gewe en, bey 3 dem Ende
ene COncession auszuwirken, vor  ich Uund  eine Frau, die  ich
mit ih reformirten religion ekennet, und le e EUte eine
eigene Capelle anbauen Und einen be onderen Gottesdien t darin
anordnen mögen. Inzwi chen efinden  ich noch keine Herren 
Uter hier außer emnem eintzigen, den mit  ich herausgebracht.
Man glaubet auch òum  o mehr, daß dies  eine Ab icht ey, als
 chon un 8 Thomas Amgang mit Grafen Linzendorff 9e
habt und dadurch  einen ortigen Mitbürgern ereits verdächtig
ewe en Was  eine Übrige m tände anbetrifft,  o wollen einige
davor halten, daß  ie gut eyen, uUund noch einige plantages un

Thomas be itzen Andere aber zweiffeln  o mehr
daran, als vor kurtzen Jahren 3zwar un Am terdam gewohnt,
allein wegen Schulden die en Tth quitiren Uund  ich wieder nach

Thomas wenden müßen. 4 eharre übrigens
Flensb Februar 1740
In einem e trich En Satz noch Er (Car

 oll  ich en vernehmen la  en, Wwie ein größer Uund mit ade
ligen Privilegiis ver ehenes Gut anzukauffen intendire; indes
wollen andere zweiffeln, obp auch die dazu nöthige ittel be
 itze, indem  ie wi  en wollen, daß vor einigen Jahren durch
 eine luxuriante Aufführung m Am terdam geworden, und
nicht glauben können, daß  eine plantages Iun S Thomas in  ourtze Zeit  o ergiebig gewe en eyen

Man rkennt QAQus die em Schrift tück, daß der We tinder nach einer u  Ee  + Iun die Heimat dort glei recht unternehmungs 

Prop teiarchiv in Flensburg
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lu tig aufgetreten i t nd daß das Gerede  ich viel mit  einer Per
 on und  einen Plänen be chäftigt hat Weiter wird man agen,
daß der treffliche Kon i torialrat Lundius)  ich in die em Bericht
nicht gerade auf der Höhe zeig

Durch Akten im Kieler Staatsarchiv von die Im
übrigen für un ere Sache belanglos  ind, wird uns be tätigt, daß
„Herr Johann orentz Car ten en QAus We tindien“ Be itzer des
Utes Sünderup 1DQTL Er ES, ohl  eit 1737, Jürgen
Jen en In Fruerlund verpachtet,  ein Vertreter WMLr der Ratsver
wandte Nicolai Hinrich Clau en un Flensburg;  päter Qus Rei
mers ebendor 9

Ar tens hat al o vorge auf die em e t  um aRallerlet
Indu trien anzulegen mit der Mähri chen Brüder, die mn
St Thoma  eit 1732 kennen und  chätzen gelernt Vor
 eren Ugen T teht  omit als mögliches Zukunftsbild ein Chri ti 
ansfeld uin Uunmittelbarer Gdhe von Flensburg! Daß Ar tens m
B  w Aund Fühlung mit Zinzendorf 9  lieben i t, i t nach
den Erlebni  en un We tindien elb tver tändlich ?) Wie viel oder
wenig der Graf freilich im einzelnen von Car tens' Plänen und
Ge uchen gewußt hat, läßt  ich nicht agen, da die Brief ammlun 
gen In Trnhu keine Uskun geben cheinen Immerhin
befand  ich der Zeit, als Ar tens imn Europa ankam, ein mãh
ri cher Bruder in Sünderup, riedrich Wenceslaus eiß LYL ein
damals junger Mann, der  päter ene große ge pie
hat Vermutlich  ollte die Lage êetwas begutachten.

——  0 eitlage WDL nun ber ehr ungün tig für die Erwir 
kung einer königlichen Erlaubnis Unternehmungen, die 8
glei eine Förderung der Herrnhuter bedeuteten TOQ 
die Mitte des Jahres 1739 Ram die Brüder iedlung in Pilgerruh
in mancherlei Schwierigkeiten. Es ent tanden fa t gleichzeitig

CTL ihn und Separat 29 und on Sein SohnPhilipp L., eit 1739 Pa tor in Adelund, arbeitete ganz im Sinn
der Herrnhuter. Broder en;,

00 Staatsarchiv Abt. 167 XII), Nr. 495 Die Gebäude mit Zu
be bTr (23 Wo Qus, 20 Fach Staälle und Scheunen u w.) wurden
1740 auf 735 e chätzt

Einige Briefe, die T tens mit Zinzendorf gewech elt hat, ezie 
hen  ich auf eine Sklavin, die die Gräfin von Frau ns ekauft
und auch ezahlt +  E, eren Auslieferung aber nicht rfolgte
dorf at  ich un die er Sache den ani  en Oni ewandt

inzen  2  —
QAus errn  AV Neißer i t eboren den 16 November 1716 in Sehlen un
ähren, Ram 1722 mit den Eltern nach errnhut. Er wurde  einer Be
gabung von Zinzendorf un Dien te Uund begleitete ihn
auf Rei en. 1738 wurde re in Herrnhag, 1746 Bi chof, 1764
itglie der Unitätsdirektion. Er Ar in Oktober 1777

QAus errnhut.
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Unruhen in Lübech und Wil ter, in die die Brüder verwichelt
Daren agu traten innere bte der Eideslei tung, die

ihnen abforderte, und * Los agung von näheren eziehun 
gen errnhu und Zinzendorf, worau  ie  ich hatten fe tlegen
la  en Das C58 führte Im rühjahr 1741 3gur Auflö ung der
Kolonie bei Oldesloe ).

S0o auch Ar tens kein lück mit  einen Plänen In
Kopenhagen WDr man von vornherein mißtraui ch Der Umgang
mit dem Grafen in We tindien ihn verdächtig gemacht, Uund
Prop t Lundius  tellte  ich ohne weiteres Seite  einer we t
n  1  en „Mitbürger“, deren Qualitäten uns nach den i  ions 
nachrichten als recht 1  d er cheinen mü  en Jedenfalls
MLr das Eintreten eines Pflanzers für die Negermi  ion damals
eine ungewöhnliche und mutige Tat

Der Bericht des rop ten wurde dem Könige Chri tian VI
vorgelegt, Uund Februar erging der Be cheid Lundius,

ein wach ames Auge auf Ar tens und auf die eute
aben, die vielleicht  ich ziehen würde. Sollte der Prop t
etwas bemerken, 105 die Kirchenordnung Uund andere Ver
UÜUgungen  treite, oder WDSs An toß und Aergernis ge
nd chlimme Folgen haben olle, ann dem önig aufGrund genauer Erkundigungen eri  en Es  cheint ber ni
erfolgt  ein Ar tens hat noch m Jahre 1741 zwei Ge uche
eingereicht, ein Privilegium 3gur Anlegung enner Ucer  oder
einer Baumwollfabrik umn Sünderup erlangen. In die en Ge

werden die Mähri chen Brüder nicht gen  ) Vermut
lich hat auf die ihm ge tellten Bedingungen nicht eingehenwollen Uund darum den Sünderuper lan en la  en Es  ollten noch dreißig Jahre ingehen, bis die Niederla  ung der Herrn Uter mn Nor  eswig zu tande am

Das en von Ar tens, der 1741 gzum letzten Male St
Thomas verla  en d  E, un der Heimat bleiben nimmt
un noch eine überra chende Wendung Der Sohn des ens  2  —burgers, der zuer t als Bottelier  ein 10ot verdiente, endigt als

 ichiold!
adliger Gutsbe itzer auf Seeland, als Herr 0 Ca ten 

Er êerwarb nämlich pri 1745 das 0e Gut
Knab trup (Amt Holbeh) auf Seeland und wurde gleichzeitigdurch königliches Patent in den Adel tand rhoben 5). Die

Wittern, 1—54
Mitteilung von Rigsarkive
Darüber vgl Th Achelis: Hadersley Dage, Bod II

(1929), 369 ff Chri tiansfe
Der Aufenthalt in Am terdam,  ich „Qllzu luxuriant“ auf.geführt en  oll, ohl un die Jahre 733/34.

und  k Biografi k ek ikon III, 426
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milie In Dänemark noch,; ehören ihr viele Offiziere
und höhere Beamte Des Be itzes erfreute  ich frei  —
lich nicht ange Er  tarb bereits 1747, nUur 42 Jahre alt Die
endgültige Bei etzung erfolgte un der St Marien Kirche in Hel 
 ingör, deren ir  e  u arüber mitteilt ):

„1748, Februar i t Johann Laurent 0 Ca ten 
 chiold, gebürtig auf St Thomas un We tindien, gebohren

18 May 1705, ge torben 19 Jun 1747 auf  ein uth Knap  2
 trup, alhier un der Marien des Morgens Uhr —  —
noch einn Rleines Kind, welches  ein öhnlein oll  eyn, mitten
Im Kirchen Gange Iun eln gemauertes Begräbnis von Broder Paul
 en, welcher die Commi  ion E, beyge etzet worden  40

In dem Bericht der Brüdergemeine Üüber  einen Tod
Car tens, der reue Beförderer der Ache Gottes Uunter den

Negern in V Thomas, Mm Jahr 1747  einen Gang durch
le e Zeit geendig Seine twe Uhr nach  einem Ableben
i ihrer Ge innung fort, nd die Brüder behielten die Eer
laubnis, die Arbelt Uunter ihren Negern auf erl  und Muskhito 
bay fortzu etzen; und ingo, der Unterauf eher auf ihren beiden
Plantagen, rei te nach Kopenhagen, ihr die nötigen Nachrich  2
ten davon mündlich erteilen 2). Sie i t ihrem Gatten Wii ode
bald nachgefolgt Beide gehörten nach ewi 124 den
verborgenen Nathangel eelen, die durch das Zeugnis der Brüder
rweckt und vollem Glauben eführt wurden.

Wenn denn au QAus dem Sünderuper lan ni —
den i t,  o hat E5  ich doch o elohnt, dem Lebensgang und
den Plänen die es leswigerss) folgen, zuma da
an den er ten glaubens tarken Uund  chmerzensreichen nfängen
der Herrnhuti chen Heidenmi  ion  o nahe beteiligt WD War
doch der Anfang auf St Thomas der Anfang der Brüdermi  ionüberhaupt.

Mitteilung des Landesarchivs für eland Die Marienkirche in
Hel ingör deut chgebildete Oren und eut che Gottesdien te.wel von ar tens Söhnen ind eneräle, einer ani  er Kammerherrgeworden.

ldendorp, 720
Es mag hier noch angemerkt werden, daß die Pflanzung des

allerer ten Gouverneurs von S. O0mdas die „Düppel -Plantage“ hießDer Be itzer hieß Jörgen Iver en Düppel;  ein Qter WMDL ein Bauern ohn
QAus Düppel Merkwürdigerwei e MDL auch der er te Pa tor aufThomas, von 1673 ab, Eein Holsatus. Er hieß Theodorus Christianus
(Diedrich Chri ten en) und  tammte QAus Riesbriek, Kirch piel Nordhack tedt.Er trat reilich chon 1677 einen fluchtartigen Rückzug an und wurde dann

a tor  23 in Ysabi auf en (Per onalhi t. Tids kr., eihe, Bod 6,


